
lggg - GßE 07ö9. und. W @-ailnqz in Qtaninqzn
Iteqßünden .

Qe* gnmzimtnme T)eltlrcuerfupreit - eim Tnlemde* &a$ qßoninqren und.
Oüp*halz- mnliaied; @anhlnhw* urutw hnbe oiele fiao,pb
rariaruidcpn, dic. hieß de* Qruu. aasgztßagpm uwsdcm.



Ilf,an hat Lust, mehr
miteinander zumachen

BBS dng unbtirehattse.he Partnerschaft eln
Osterholz-Scharmbeck (ks).
Ein Wettbewerb im Zuge eines
Tourismusprojektes des Nie-
dersächsischen Landtages
zum Thema "Unser Nachbar
Niederlande" brachte die
Klasse V3 des 11. Jahroanges -
Fachgymnasium Wirischäft
der Berufsbildenden Schulen
Osterholz (BBS) und eine kauf-
männische Berufsschulklasse
des Noorderport College aus
Groningen (Niederlande) zu-
sammen. Die Klassen besuch;
ten sich gegenseitig, und fiir
den Wettbewerb wurde ge-
meinschaftlich ein toller Ka-
lender erstellt, der beim Nie-
dersächsischen Landtag ein-
gereicht wurde.
Da man sich gut verstand und
auch sonst viel voneinander
abgucken und lernen kann,
sich ohne zu großen Aufwand
auch mal schnell besuchen
kann, wurde schnell an eine
Schulpartnerschaft gedacht.
Zwecks gemeinsamer Koope-
ration gab es nun in der ver-
gangenen Woche in den BBS
einen Gesprächstermin zwi-

schen dem Niederländischen
Schulleiter des Noorderport
College, Franz Cuperus, und
den Niederländischen Lehrern
Minke Kloppenburg und Jacco
De Weerd sowie der stellver-
tretenden Schulleiterin der
BBS, Marianne Helmke, und
den BBS-Lehrern Volker
Thielking und Christine Boda-
mer.
"Wir haben Lust bekommen
mehr miteinander z! ma-
chen", erklärte Christine Bo-
damer im Gespräch mit dem
ANZEIGER. So ist es geplant,
das Miteinander weit über ge-
genseitige Schülerbesuche
hinauswachsen zu lassen. Bei-
spielsweise sollen niederländi-
sche SchüIerinnen und
Schüler aus dem Großhandels-
bereich hier in Osterholz-
Scharmbeck zukünft ig ein
vier- bis sechswöchiges Prakti-
kum machen können. Oder
Projekte, die an den Osterholz-
Scharmbecker Berufsbilden-
den Schulen oder dem nieder-
ländischen Noorderport Colle-
ge erfolgreich laufen, könnten

ausgetauscht werden, ebenso
die Ergebnisse, um-hieraus er-
weiterte Erkenntnisse zu ge-
winnen. Die Umwelttechnolo-
gien und Marketingstrategien
der Partner untersuchen und
unter die Lupe nehmen wäre
ein mögliches Thema.
Also keine Frage mehr: die
Kontakte sollen bilateral ge-
pflegt werden. Die Regierung,
die derartige Kontakte im be-
rufsbildenden Bereich fördert,
wird künftig gefragt sein.
Zunächst soll der Kontakt im
Großhandelsbereich starten
und sich später eventuell auch
auf andere Bereiche ausdeh-
nen.
Da natürlich auch Kultur und
Sprache der Nachbam einan-
der interessieren, soll es auch
Spaß und Action während der
Partnerschaft geben. So könn-
ten Sportteams aus der nieder-
ländischen Berufsschule auch
an den Schülerturnieren der
BBS teilnehmen. Des Weiteren
ist ein großes gemeinsames
Jugendcamp zur Expo 2000
(die übrigens bei den nieder-

Die BBS Osterholz-Scharmbeck und das Noorderport College aus Groningen gingen eine un-
bürokratische Partnerschaft miteinander ein. Mit einern Kalender. der fär einen-Wettbewerb er-
stellt wurde, fing alles an. Ein Kalenderexemplar nehmen die Niederländer mit nach Hause. Un-
ser Foto zeigt rechts die Lehrerin Minke Kloppenburg von Noorderport College und links BBS-
Lehrerin Christine Bodamer. Foto: ks

ländischen Kollegen noch man noch weitere knüpfen, so gelassen. Große Pläne alles in
reinweg unbekannt war) ge- nämlich eine Verbindung zur allem, doch ganz wichtig: un-
plant. BBS-Partnerschule in Polen. kompliziert und unbürokra-
Gemeinsames Zelten auf einer Damit könnte das Noorderport tisch soll die Partnerschaft sich
Wiese und Ausflüge zur Expo College auch diese bestehen- gestalten. "Wir wohnen so eng
gehört zum Programm. Doch de Verbindung mit nutzen und beieinander und wissen doch
das ist noch lange nicht alles: umgekehrt. Auch hier wurde so wenig übereinander", sagte
An dem stabilen Faden, den der mögliche Anspruch auf Christine Bodamer - doch das
man zueinander knüpft, will Fördergelder nicht außer Acht wird ja nun bald schon anders.
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